
Radwanderer an der  
Am vergangen Sonntag (08. Juni 2008) trafen sich die Radwanderer aus Schleswig-Holstein zu ihrer 2. Verbandseinladungsfahrt in 
Wilster. Hier begrüßte unser Fachwart Radwandern und Thomas Japsen von der Post SV Heide wieder über 60 Gäste aus Husum, Kiel, 
Grömitz, Bad Oldesloe, Schwarzenbek, Oeversee und Heide zu einer Radwanderung in die Wilstermarsch. Schon am Morgen brannte 
wieder die Sonne, so dass alle, wie auf der letzten Fahrt, herrliches Wetter und eine schöne Radwanderung erwarten durften. 

Zunächst radelte die große 
Gruppe aus Wilster heraus in 
Richtung Nordwesten. Unser 
erster Rastpunkt führte uns an die 
"Tiefste Landstelle" nicht nur in 
Schleswig-Holstein sondern sogar 
in Deutschland. Seit dem 05. 
September 1988 haben es die 
Neuendorfer nämlich schwarz auf 
weiß: In ihrer Gemeinde in der 
Wilstermarsch liegt der tiefste 
Punkt Deutschlands, mit 3,54 
Meter unter NN. Diese 
Bestätigung erhielt die Gemeinde 
seinerzeit aus dem 
Innenministerium des Landes 
Schleswig-Holstein. Die Stelle wurde durch einen wuchtigen Holzpfahl mit 
handgeschnitztem Schild markiert. 
Im Anschluss radelten die Gruppe kreuz und quer durch die Wilstermarsch bis nach 
Kasenort, wo die Wilsterau und die Stör aufeinander treffen. Hier wurde nach 26 km 
eine Mittagspause eingelegt. Viele suchten sich ein schattiges Plätzchen und hielten 
Siesta. Nach einer halben Stunde kam dann doch das Zeichen zum Aufbruch. Es 
ging entlang der Stör in Richtung Elbe. Am Elbufer führte die Radwander-Tour wieder 
in Richtung Nordwesten vorbei am Kernkraftwerk Brokdorf. Unterwegs waren schon 
einige neidisch auf die Menschen, die sich am Elbestrand sonnten und auch in der 
Elbe eine Abkühlung holten. 
Nach insgesamt 48 km erreichten wir den Ort Brokdorf, wo es Kaffee und Kuchen 
satt geben sollte. Die Radwanderer erhielten eine Räumlichkeit im 2. Stock eines 
Hotels mit Blick auf die Elbe. Hier ging der Run auf das Kuchenbuffet los. Nach der 
Pause waren alle der Meinung, Thomas hatte das Richtige ausgesucht, denn alle 
(selbst gemachten) Kuchen schmeckten herrlich. Doch die Radwanderung war noch 
nicht zu Ende. Die über 60 Radler mussten noch rd. 12 km nach Wilster 
zurückfahren, wo die Autos standen. 
Am Ziel angekommen, waren alle, trotz Temperaturen von über 30 Grad, der 
Meinung, es war eine herrliche Tour, die Thomas mit seiner Leuten ausgearbeitet 
hatte. Peter Kyrieleis bedankte sich im Namen aller Teilnehmer und verabschiedete 
alle in ihre Heimatorte, damit alle rechtzeitig zum ersten Spiel der Deutschen 
Fußballnationalmannschaft in der EM zu Hause sein konnten. 
(Bilder s.a. Galerie) 
Peter Kyrieleis 
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